


Seit dem 27. März Online-Trainingsprogramme auf unserer Homepage

www.tsvgutsmuths-berlin.de

Termine im Mai

Termine im Juni (unter Vorbehalt)

14.06. 10.00 Workshop Singen Multi 1
20.06. 10.00 Yoga Workshop Multi 2+3
25.06. Start der Sommerferien

www.tsvgutsmuths-berlin.de/termine/



Das Coronavirus und der Ver-
ein – Informationen und ein
Appell des Vorsitzenden

Das Coronavirus hat erheblichen Einfluss
auf unser Leben und unseren Verein. Seit
dem 15. März 2020 ruht der Sportbetrieb,
finden keine Veranstaltungen des Vereins
statt und ist das Zentrum geschlossen. Un-
ser tägliches Leben hat sich radikal und
zum Teil sehr tragisch verändert. Einige
Mitglieder sind finanziell durch die (vor-
übergehende) Schließung von Betrieben,
durch Kurzarbeit, den Wegfall von Aufträ-
gen u. ä. stark beeinträchtigt oder sind
durch das Virus erkrankt. Zumindest ein
langjähriges Mitglied ist infolge einer CO-
VID-19-Erkrankung verstorben, was uns
sehr traurig macht.
In einer solch schweren Zeit helfen häufig
Familie, Freunde oder Sportkameraden.
Aber zu der Zeit, zu der ich diese Zeilen
schreibe, und zwar am 14. April 2020, ist
Sport treiben im Verein oder Freunde tref-
fen nicht möglich. Der Verein kann leider
nicht die Hilfestellung leisten, die er gerne
leisten würde. Er kann nicht die Aufgaben
übernehmen, für die er eigentlich da ist. Er
kann nicht ein Ort sein, an dem man sich
trifft, an dem Menschen aufgefangen und
aufgemuntert werden oder an dem man
sich auspowern kann.
Aber während dieser schweren Zeit wird
auch klar, was wirklich wichtig ist: Gemein-
samkeit, Solidarität, Respekt sowie Verant-
wortung übernehmen für andere. Es freut
uns sehr, dass sich viele unserer Mitglieder
mit dem Verein solidarisch zeigen, indem
sie dem Verein die Treue halten. Wir haben
bisher kaum Austritte aufgrund der Ein-

stellung des Sportbetriebes zu verzeich-
nen.
Der Vorstand will seiner Verantwortung
für die Gesellschaft und den Verein, für
seine Mitglieder und seine Beschäftig-
ten gerecht werden. Vorstand und
Teamleitung werden das Mögliche tun,
damit wir alle – Verein, Mitglieder und
ehrenamtliche und hauptamtliche Mit-
arbeiter*innen – gut durch diese schwe-
re Zeit kommen. Die Schließung des
Fitnessstudios, der Kegelbahn und der
Sauna sowie der drohende Ausfall der
bis zu den Sommerferien gehenden
Kurse führen zu erheblichen finanziel-
len Einbußen. Auch die Übungsleiter*in-
nen haben Einnahmeverluste zu
beklagen, weil sie nicht tätig werden
und ihre Honorare verdienen können.
Die Teamleitung und der Vorstand ha-
ben sofort Maßnahmen ergriffen, um
Ausgaben zu reduzieren. So wurde z. B.
die Reinigung des Zentrums auf das Nö-
tigste heruntergefahren. Vorsorglich
wurde Kurzarbeit für unsere hauptamt-
lich Beschäftigten bei der Agentur für
Arbeit angezeigt. Die Teamleitung ist
mit der zuständigen Senatsverwaltung
in Kontakt getreten und hat einen an
die Situation angepassten Finanzie-
rungsplan erarbeitet und eingereicht.
Die Senatsverwaltung hat sich sehr ver-
ständnisvoll und wohlwollend gezeigt
und den Eindruck vermittelt, dass der
Verein bei einem Anstieg des Finanzie-
rungsbedarfs Unterstützung vom Land
Berlin bekommen wird.
Unsere Beschäftigten sollen finanziell so
wenig wie möglich beeinträchtigt werden.
Wir hoffen, dass wir unsere Beschäftigten,



die – sofern möglich – zunächst Überstun-
den abgebummelt haben, nur in ganz ge-
ringem Maße in Kurzarbeit schicken
müssen. Die finanzielle Lücke, die bei einer
Kurzarbeit eintreten wird, wollen wir durch
ein Aufstocken des Kurzarbeitergeldes
möglichst klein halten. Wir werden auch
versuchen, Übungsleiter*innen für verlore-
ne Honorare zu entschädigen. Aber wir als
Vorstand müssen auch das finanzielle
Gleichgewicht des Vereins, den von der
Hauptversammlung beschlossenen Haus-
haltsplan und die Anforderung an die Ge-
meinnützigkeit im Auge behalten. Wir
wollen und müssen die Errungenschaften
des Vereins der vergangenen 159 Jahre be-
wahren.
Ich befürchte heute, am 14. April 2020,
dass es in den nächsten Wochen keinen
normalen Sportbetrieb geben wird. Ich
kann aber versichern, dass wir nach der
Zwangspause alle Veranstaltungen mit
neuer Energie wieder aufleben lassen wer-

den – je nach Kontaktnähe womöglich
nach und nach. An alle Mitglieder und Nut-
zer des Zentrums appelliere ich: Seid soli-
darisch mit dem Verein und seinen
Mitgliedern und Mitarbeitern. Zeigt Re-
spekt gegenüber denjenigen, die in der
Vergangenheit mit viel Herzblut für euch
tätig waren und auch in dieser Zeit tätig
sind. Lebt den Team- und Fairnessgedan-
ken auch jetzt weiter. Zeigt, dass der TSV
GutsMuths 1861 e. V. mehr ist als ein
kommerzieller Sportanbieter, sondern ein
Ort, an dem Gemeinsamkeit, Füreinander-
da-sein und Solidarität gelebt werden.
Ich danke allen, die uns helfen, durch diese
für uns alle so schwere Zeit zu kommen.
Ich freue mich auf den Zeitpunkt, an dem
auf der Wulle, in den anderen Sporthallen
und in den Schwimmbädern wieder reges
Treiben herrschen wird und ich euch alle
gesund wieder sehen kann.

Alexander Fuchs
Vorsitzender

Wulle-Gastronomie

Wie soll es mit unserer Gastronomie weitergehen?
Wer hat Ideen und Lust sich aktiv an einer Arbeitsgruppe zu

beteiligen?
Der Vorstand freut sich über jeden kreativen Input!

Bitte meldet euch einfach in der Geschäftsstelle!



Spendenaufruf

Liebe Vereinsmitglieder – Liebe GutsMuths-Familie,

vielen Dank für die vielen großartigen Geschirr- und Besteckspenden, die
uns erreicht haben.

Es ist schön zu sehen, wieviel Unterstützung sofort zur Stelle ist,
wenn Hilfe benötigt wird.

Wir sind jetzt für alle Eventualitäten gerüstet.

Vielen Dank an alle Spender



Nachruf

Unsere geschätzte Sportkameradin

Katharina Perl

ist am 27.03.2020 im Alter von 90 Jahren von uns gegangen.

Unser Verein verliert mit ihr eine liebe Vereinskameradin, die unserer Gemeinschaft
seit 1977 angehörte. Sie war Mitglied der Freizeitsportabteilung für Sie und Ihn, der
Schwimmabteilung und der Seniorensportabteilung. Katharina Perl hat immer dort
geholfen, wo Hilfe nötig war. Für ihre ehrenamtliche Tätigkeit wurde sie mit der
Ehrenamtsnadel in Silber ausgezeichnet.

Wir werden Katharina Perl gern in unserer Erinnerung behalten.

Alexander Fuchs Sonja Friedrich Monika Dubisch Frank Derikartz
Vorsitzender Schwimmen Seniorensport Fzsp. Sie & Ihn

Sehnsucht nach Normalität

Still ist es – sehr still. Da wo sonst Stim-
mengewirr, Kinderlachen (manchmal auch
Weinen) und ein stetiger Betrieb herrscht,
ist STILLE. So UNGEWOHNT - so NEU.
Oft macht man die Sachen, die anstehen
so nebenbei, da man selten wirkliche Ruhe
zum Arbeiten hat. Da klingelt ein Telefon,
es kommen neue Sportinteressierte ins
Büro: “Wie, Wann und Wo" kann ich hier
Sporttreiben. Übungsleiter brauchen ihre
Schlüssel, Listen, Musik und oft auch spezi-
elle Arbeitsmaterialien. Ein Mitglied möch-
te in die Sauna und ein neuer REHA
Teilnehmer findet seinen Raum nicht. Je-

mand möchte die Kegelbahn mieten oder
einen Raum für eine Versammlung. Abtei-
lungsleiter brauchen Termine für Wett-
kämpfe, Trainingslager und Veranstal-
tungen. In der Kabine ist der Ausguss
verstopft und das Licht geht im Flur 3
nicht. Die Jubilar-Ehrung muss vorbereitet
werden und Einladungen verschickt.
Übungsleiterhonorare müssen überwiesen
werden und Rechnungen gebucht. Jemand
hat alte Bilder beim Aufräumen gefunden
und möchte sich über alte Zeiten unterhal-
ten. Kühl-Packs werden benötigt, da sich in
der Halle jemand verletzt hat. Ein Teilneh-
mer vom Workshop am Wochenende
möchte erzählen, wie toll es war (oder



auch nicht). Der Hausmeister des Gymna-
siums beschwert sich darüber, dass die
Hallenzeiten nicht eingehalten werden. Die
Grundschule braucht den Platz für die
Bundesjugendspiele. Karten für das nächs-
te Sportevent müssen bestellt werden,
Vorstandssitzungen vor- und nachbereitet.
Fürs Sommerfest müssen viele Sachen or-
ganisiert werden und die Volleyballer brau-
chen neue Bälle. Man switcht hin und her.
Es herrscht ein verrücktes Treiben – NOR-
MALERWEISE. Aber NORMAL ist jetzt leider
nichts mehr.
Wir sind nur noch in Abständen und mit
Abstand zueinander im Büro. Die Haus-
technik kann endlich mal alles reparieren

und auffrischen, wozu sie im Alltagsge-
schehen selten kommt. Wir erledigen alle
Arbeiten, haben Ruhe und kommen
schnell voran, aber etwas Entscheidendes
fehlt – IHR.
Wir vermissen Euch so!
Wir freuen uns per Telefon oder Mail zu
hören, dass es euch gut geht.
Und wir freuen uns jetzt schon auf die
Normalität, auf das fröhliche Geschehen
den ganzen Tag über, denn darum arbei-
ten wir hier, genau hier, so gerne.
Bleibt alle gesund und freut euch auf die
Zeiten, die kommen werden.
Wir freuen uns auf Euch!

Euer Geschäftsstelle und Haustechnik







Nachruf

Unser geschätzter Sportkamerad

Bernd Wecker

ist am 10.04.2020 im Alter von 71 Jahren von uns gegangen.
Unser Verein verliert mit ihm einen lieben, sportlich sehr aktiven
Vereinskameraden, der unserer Gemeinschaft seit 2014 wieder angehörte.
Seine Wurzeln liegen in unserem Verein im Geräteturnen, das er sehr
erfolgreich in Jugendjahren betrieben hat. Später spielte er in unserer
Männermannschaft Handball. Seit 2014 zog es ihn dann wieder in die
Turnabteilung zurück, die er mit Rat und Tat unterstützte. Selber hielt er sich
in unseren Gymnastikgruppen fit. Er war Mitglied der Abteilung
Männerturnen, Seniorenabteilung und des Freizeitsport Sonderprogramms.
Wir werden Bernd Wecker gern in unserer Erinnerung behalten.

Alexander Fuchs Monika Dubisch Lorenzo Loi
Vorsitzender Seniorenabteilung Männerabteilung

Nachruf
Bernd Wecker
15.09.1948 – 10.04.2020

Mit Bernd verlieren wir einen geschätzten
Turnkameraden.
Bereits als junger Turner wechselte er von
der Turnriege des TSV GutsMuths zur
Wettkampfriege des Leistungszentrums.
2014 zog es ihn schließlich wieder in
unsere Männerabteilung zurück. Nach
seinem Wiedereintritt zögerte er nicht,
seine langjährigen Erfahrungen als Trainer
und Leistungsturner gewinnbringend an
unsere Trainingsgruppe weiterzugeben.
Stets konnte man spüren, dass er dies aus

reiner Leidenschaft zum Sport,
Verbundenheit zum Verein und Freude am
Helfen tat. Obwohl seine Verletzungen ihn
am eigenen Training hinderten, war er
immer darauf bedacht, jeden einzelnen
von uns in seinem Können voranzu-
bringen.
Wir werden Bernd als engagierten,
hilfsbereiten Menschen in Erinnerung
behalten, der uns mit seinem ver-
schmitzten Humor häufig zum Lächeln
gebracht hat.

Lorenzo Loi



Unfassbar – Unerklärlich –
Unsagbar

In dieser herausfordernden Zeit nehmen
wir tiefbewegt Abschied von unserem
langjährigen Sportfreund

Bernd Wecker

der viel zu früh und unerwartet für immer
von uns gegangen ist.
Wir sind sehr geschockt und Traurigkeit
erfüllt unsere Herzen. Mit ihm verlieren wir
einen engagierten Sportfreund, der schon
in frühen Jahren mit seiner sportlichen
Karriere begann und über Jahrzehnte
sportliche Leistungen insbesondere im
Turnen zeigte. Zusätzlich nahm auch der
Handball einen bedeutenden Teil seines
Lebens als Spieler und Manager der
Bundesliga - Frauenmannschaft ein. Er
blieb dem Sport immer treu und mit dem
Motto Fit im Alter trieb es ihn regelmäßig
zu Ines zum Hopsen. Sein Leben war bis
zuletzt vom Sport geprägt.
Viele schöne Stunden haben wir
gemeinsam miteinander verbracht. Seine
Hilfsbereitschaft, sein kameradschaftliches
Verhalten, sein Sinn für Humor sowie sein
aufgeschlossenes Wesen werden wir stets
in bester Erinnerung behalten.
Den Hinterbliebenen sprechen wir unsere
tiefempfundene Anteilnahme aus.
Wir verabschieden ihn mit einem stillem
“Gut Sport“

Ehemalige Altherrenmannschaft
TSV GutsMuths 1861

P5 Landesliga

Im Januar war es wieder soweit: Unsere
Nachwuchsturnerinnen (allesamt Jahrgang
2010) starteten in der P5 Liga. Ein
Mannschaftswettkampf wobei pro Gerät 6
Mädchen starten, die besten 4 kommen
jeweils in die Wertung.
Der erste Wettkampf fand am 26. Januar in
der Gretel Bergmann Sporthalle statt, zwei
weitere Durchgänge, im März und April,
sollten folgen. Die Aufregung war groß, die
meisten der Mädchen hatten bereits 2019
an den Ligawettkämpfen teilgenommen
und dabei wichtige Erfahrungen
gesammelt. Die starken Mannschaften
waren jedoch unerreichbar. Ein Jahr weiter
und viele fleißige Trainingsstunden später
sollte nun alles anders werden. Gut
gelaunt und hoch motiviert ging es los und
bereits am Reck gab es Rekordnoten. Die
Stimmung stieg, stets angefeuert von den
vielen Eltern auf der Tribüne. Am Balken
hatten wir keinen einzigen Sturz zu
verzeichnen und Boden gehört stets zu
unseren sicheren Geräten. Am Sprungtisch
passiert normal schon noch manchmal der
ein oder andere unerwünschte Sturz, an
diesem Tag standen jedoch alle und
zeigten wunderschöne Sprunghocken.
Und so hieß es am Ende tatsächlich:
1. Platz TSV GutsMuths.
Die Freude war riesig. Für uns
Trainerinnen ist es besonders schön zu
sehen, was für eine Entwicklung diese
Truppe zu verzeichnen hat. An guter Laune
mangelt es wirklich nie (auch manchmal
eine Herausforderung), inzwischen
punkten die Mädchen aber auch durch
ihre Coolness und vor allem ihren



Mannschaftsgeist. So sollte es
weitergehen. Der zweite Wettkampf der
Liga am 1. März stand jedoch zunächst
unter keinem guten Stern. Verletzungen
hatten zugeschlagen und nein, nicht beim
Turntraining. Ich sage nur Fasching zu
feiern oder Basketball zu spielen kann
auch sehr gefährlich sein… Leider mussten
wir auf unsere Selma verzichten, Annelie
und Alba starteten leicht angeschlagen.
Selma feuerte von der Tribüne aus an und
wir schworen uns mit einem „jetzt erst
recht!“ auf einen guten Wettkampf ein.
Diesmal wurde am Sprung begonnen und
die wirklich guten Leistungen der Mädchen
mit wirklich tollen Wertungen belohnt. Am
Reck schlichen sich leichte Unsauberkeiten
ein und der Balken war auch etwas
wackeliger als sonst. Dafür gaben alle am
letzten Gerät dem Boden noch mal richtig
Gas. Nun hieß es Daumen drücken, uns

war klar: Es würde eng werden. Das wurde
es auch: Gerade mal 2 Zehntel trennten
den ersten vom zweiten Platz.
Aber auch diesmal hieß es am Ende: 1.
Platz TSV GutsMuths. Wow, was für ein
toller Erfolg mit so einer tollen Truppe!
Herzlichen Glückwunsch an: Zara, Annelie,
Alba, Sarah, Louisa, Nila, Lisanne und
Selma!
Ihr seht: Fleißiges Trainieren zahlt sich aus
und Füße strecken sowieso! Leider hat die
Corona Pandemie uns einen Strich durch
die Rechnung gemacht, der letzte
Wettkampf musste verschoben werden
und auch beim Training können wir uns
zurzeit nicht sehen. Aber es kommen auch
wieder andere Zeiten und dann holen wir
alles nach!
Bleibt so lustig wie ihr seid!

Anika und Mailin




